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Übereilte Sparpolitik der bayerischen Staatsregierung setzt falsche Prioritäten 

Bildungsarbeit der Jugendverbände nicht stärker belasten als Schulen 

AKTUELL: Groß-Demonstration am 10. Januar 2004 in München

Die übereilte Sparpolitik der bayerischen Staatsregierung führt nach Einschätzung der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) Bayern zu einseitigen Kürzungen bei Veranstaltungen und Investitionen. Damit werden einerseits vor allem Ehrenamtliche belastet, andererseits auch aus wirtschaft​licher Perspektive völlig falsche Weichenstellungen vor-genommen.

Die KLJB Bayern fordert eine Verlängerung des Zeitplans über das Jahr 2006 hinaus, um ein durchdachtes und gerechteres Sparkonzept möglich zu machen. Gerechtes Sparen bedeutet, dass nicht verschiedene Bereiche gegeneinander ausgespielt werden. So darf die ehrenamtliche getragene Bildungsarbeit der Jugendverbände nicht stärker belastet werden als Schulen und Hochschulen. 

Übereilter Sparplan geht zu Lasten ehrenamtlicher JugendleiterInnen

Bereits 1998 wurde im bayerischen Landtag beschlossen, im Jahr 2006 einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen. „So richtig dieses Ziel ist, so unverständlich ist es, dass erst fünf Jahre später mit der Umsetzung Ernst gemacht wird“, kritisiert Thomas Schmidt vom KLJB-Landesvorstand. Die verspätete Realisierung führe zu „teilweise völlig überhasteten und planlosen Vorgehensweisen“. So droht den Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit, denen Ministerpräsident Stoiber noch im Juni vergangenen Jahres mehr Beachtung und Anerkennung versprach, nun eine Streichung von 30 Prozent der Fördermittel. Der Wegfall von 7,6 Millionen Euro pro Jahr bedroht Gruppenleiterschulungen, Bildungsveranstaltungen und Jugendbegegnungen für mehr als 230.000 ehrenamtliche JugendleiterInnen in ganz Bayern. 

Es ist für Schmidt „überhaupt nicht akzeptabel, dass die ehrenamtlich getragene Bildungsarbeit der Jugendverbände stärker gekürzt werden soll als die Bildungsarbeit in Schulen oder Hochschulen, deren Sparbeitrag sich auf 2,5 beziehungsweise 5 Prozent beläuft“.

Auch wirtschaftlich gesehen ist die Fixierung auf 2006 verfehlt

Die übereilten Kürzungen sind aber nicht nur gesellschaftspolitisch problematisch. Sie sind auch aus wirtschaftlicher Sicht verfehlt, weil sie durch den übereilten Zeitplan zu einseitigen Streichungen bei Bildungsmaßnahmen, Veranstaltungen und Investitionen führen. „Die Zeche zahlen also erneut die Ehrenamtlichen“, so Schmidt, „denn für den propagierten Abbau von Bürokratie und Personal lässt der knappe Zeitplan gar keinen Spielraum.“

Die KLJB Bayern fordert daher die bayerische Staatsregierung und den Landtag auf, ein durchdachtes Sparkonzept vorzulegen, bei dem nicht die Zielerreichung im Jahr 2006 als Dogma gesetzt wird, sondern gesellschaftspolitisch gerechte und wirtschaftlich vernünftige Lösungen. Angesichts der aktuell wirtschaftlich schwierigen Lage ist eine Verschiebung des Sparzieles um mindestens zwei Jahre zu rechtfertigen. Dies würde enorme Spielräume für eine ausgewogenere Gestaltung ermöglichen. 

Gemeinsam für ein vernünftiges und gerechtes Konzept kämpfen

Die verschiedenen betroffenen Gruppen – Jugendliche, Landwirte, UmweltschützerInnen, StudentInnen, und so weiter -  fordert die KLJB auf, sich nicht gegeneinander ausspielen zu lassen, sondern gemeinsam gegen die übereilten Sparpläne einzutreten und für ein gerechteres Konzept zu kämpfen. 

Diese Position wird die KLJB auch bei der Großdemonstration der bayerischen Jugendarbeit am 10. Januar 2004 in München vertreten.

Mehr Informationen unter  www.bjr.de 

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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